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in diesem Jahr ΋el mir der Abschied 
schwer. Unser Weihnachtsbaum stand 
da, traurig, ohne Kraft, die Nadeln längst 
nicht mehr grün. Schon seit Tagen hörte 
ich das leise „Klirr“ fallender Kugeln – und 
wusste: Es ist Zeit. Und doch wollte ich 
noch nicht loslassen.
Der Januar macht es mir jedes Jahr schwer, 
den Baum abzuschmücken. Ich tue das 
meist allein, fast wie ein kleines Ritual. Die 
erste Kugel ist die schwerste. Wie im Le-

ben: Der erste Schritt beim Abschied tut 
am meisten weh. Danach kommt Routine, 
aber das Gefühl bleibt. Zuletzt nehme ich 
die beiden Herzen von der Spitze.
Dann stand er da, kahl und schief, und ich 
hielt noch einen Moment inne. Strich über 
die harten Nadeln, schmunzelte über den 
Ast, der nie richtig passen wollte, und sag-

te leise: Danke. Es war schön mit dir. Jetzt 
steht er auf der Terrasse und trägt noch 
ein paar Tage den Schnee.
Vielleicht denken Sie, denkt ihr, das sei et-
was zu viel Gefühl für einen Weihnachts-

baum. Und ja, auch ich schmunzle über 
mich selbst. Aber ich weiß, der Baum 
steht vor allem in diesem Jahr nicht nur 
für sich. Er ist mir ein Sinnbild.
Wenn ich ihn nun mit Schneemüt-
ze sehe, klingen in mir die Wor-

te der Jahreslosung für 2026: 
 „Siehe, ich mache alles neu.“ (OΊb 21,5)
Gott spricht nicht von einem harten 
Schnitt, von: alles Alte weg, alles Neue 
her. Sondern von einem Weg. Mit Geduld. 
Mit Liebe für das, was war, und HoΊnung 
für das, was kommt. Vielleicht macht Gott 
es wie beim Abschmücken: nicht rabiat, 

sondern Stück für Stück. Kugel für Kugel. 
Erinnerung für Erinnerung. Träne für Trä-

ne. Und immer mit dem Zuspruch: Es war 
gut. Und jetzt darf Neues wachsen.
„Ich mache alles neu“ – das ist kein lau-

ter Paukenschlag, sondern ein verlässli-
cher Takt. Du musst nicht alles auf einmal 
schaΊen. Du darfst trauern und hoΊen 
zugleich.
So wird im Wohnzimmer Platz für Neues, 
Gutes. Und so auch im Leben. Vielleicht 
nicht heute. Vielleicht nicht morgen. Aber 
Schritt für Schritt. Mit Gottes Geduld.
Und vielleicht gibt es auch bei Ihnen, bei 
dir, so einen „Tannenbaum-Moment“: 
etwas, das gehen darf, aber noch einen 
letzten Schneetag braucht. Dann sei ge-

wiss: Gott drängt nicht. Aber er geht 
mit. Und während wir noch Abschied 
nehmen, bereitet er schon Neues vor. 

 Bleibt behütet!

 Ihre und eure

 Pastorin Sina Schumacher

Liebe Leserinnen 
und Leser,
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Der Kirchenvorstand hat nach dem Got-

tesdienst am 1. Advent zur Gemeinde-

versammlung eingeladen. Das Format 

der Gemeindeversammlung bietet den 

Kirchenmitgliedern die Gelegenheit, sich 

über die Situation der Gemeinde, wich-

tige Themen und Planungen zu infor-

mieren, aber auch Fragen zu stellen, die 

einem unter den Nägeln brennen. Nach 

dem Gottesdienst gab es KaΊee und Tee 
sowie adventliche Kekse. Mit Ausnahme 

der vakanten Pastorenstelle, steht die 

Kirchengemeinde gut dar. Die ΋nanzielle 
Situation hat sich im Laufe der Jahre sta-

bilisiert und kann als solide bezeichnet 

werden. Leider ist, wie in allen anderen 

Gemeinden, ein Mitgliederschwund 

festzustellen, das führt natürlich dazu, 

dass Zuweisungsmittel geringer ausfal-

len. Das Gemeindeleben und das En-

gagement der Gruppen in der Gemein-

de sind positiv zu bewerten. Im Rahmen 

der regionalen Zusammenarbeit sind 

Veränderungen zu erwarten, die derzeit 

zwischen den Gemeinden der Region 

Süd-Ost beraten werden. Dieser Prozess 

wird einige Zeit in Anspruch nehmen und 

muss mit Zuversicht angegangen werden. 

Henning Volkmar hat zudem vorgestellt, 

wie man „Kirche anders denken kann“, 

um das Interesse zu wecken. In den Aus-

gaben des „Kreuzpunkt“ wird es zukünf-

tig und schon in dieser Ausgabe Anregun-

gen geben. Wünsche und Ideen an die 

Kirchengemeinde wurden an Stelltafeln 

gesammelt. Der Kirchenvorstand wird 

diese auswerten und wenn es mit den 

Mitteln und Menschen, die da sind, 

möglich ist auch umsetzen.

Gemeindeversammlung am 1. Advent

auch wenn das Jahr schon wieder eini-

ge Wochen alt ist, gilt es an dieser Stelle 

einen kleinen Blick zurückzuwerfen. Wir 

konnten mithilfe vieler ehrenamtlichen 

Helfer und Gastpredigern und -predi-

gerin tolle Weihnachtsgottesdienste 

feiern. Allen, die dieses mit Einsatz mög-

lich gemacht haben, sei an dieser Stelle 

herzlich gedankt. Herzlich danken wir 

auch Dirk und Heike Kalkreuter und 

Harry Kelm für die wunderbaren Weih-

nachtsbäume in der Kirche und in der 

Kapelle sowie der Gemeinde Wasbüttel 

für den Baum auf Hotops Hof. All denen, 

die diese mit viel Freude geschmückt ha-

ben, gilt der Dank ebenso. Die Aktion, den 

Weihnachtsbaum in der Kirche von vielen 

zu schmücken, ist ausbaufähig. Aber die 

wenigen mitgebrachten Sterne haben 

ihren Platz gefunden und sind gemein-

schaftlich angebracht worden.

Herzlich danken wir auch für die groß-

zügigen Spenden, die für das Projekt für 

Brot für die Welt gesammelt wurden. 

Insgesamt waren dies 3.883,72  Euro.

 

An dieser Stelle danken wir Ihnen sehr 

herzlich für die großzügigen Spenden im 

Zusammenhang mit dem Spendenbrief. 

Zudem besteht weiterhin die Möglichkeit, 

für diesen Zweck zu spenden.

Ihr/Euer Kirchenvorstand

Liebe Gemeinde,
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Der Kirchenkreis hat in einer Studie die Ge-

bäude der Kirchengemeinden erfasst und 

auf den Zustand hin beurteilt. Dabei sind 

verschiedene Aspekte eingeΌossen, die am 
Ende anhand der Ampelfarben zu einer 

Bewertung geführt haben. Grüne Gebäude 

sind dabei gut und rote Gebäude werden 

zukünftig aus der ΋nanziellen Zuweisung 
fallen. Bei gelb bewerteten Gebäuden, ist es 
mit Konzepten möglich, diese in den grünen 
Bereich zu bringen. In unserer Gemeinde 
ist das Pfarrhaus rot eingestuft worden. 
Es wird zukünftig keine Finanzmittel aus 
der Zuweisung für das Gebäude geben, 
sondern es sind ausschließlich Gemeinde-

mittel einzusetzen. Da das Pfarrhaus sanie-

rungsbedürftig ist, hat der Kirchenvorstand 
die Ausschreibung der Pfarrstelle ohne 

Berücksichtigung des Pfarrhauses ausge-

schrieben. Wie zukünftig mit dem Gebäude 
umzugehen ist, wird der Kirchenvorstand 
in Ruhe beraten. Das Gebäude, das in der 
Vergangenheit als Krippe genutzt wurde, ist 
ohnehin schon „rot“ geführt worden. Ledig-

lich das Gemeindehaus ist grün.

Derzeit werden die Sakralgebäude, also 

Kirchen und Kapellen, diesem Prozess 
unterzogen. Im Ergebnis kann es dazu kom-

men, dass zukünftig auf einige Gebäude 

verzichtet werden muss.
All diese Dinge sind innerhalb der Regionen 
zu behandeln. Das heißt, schon aus diesen 
Betrachtungen heraus wird es zu einer en-

geren Zusammenarbeit kommen (müs-

sen). Wir sind mit unseren Nachbarn dran, 
Wege aufzusuchen, die zu gehen sind.

Gebäudemanagement

Pfarrhaus als rot eingestuft ©Birgit Fichtner

Dem gemeinen Blechbläser wird stets 

eine gewisse Distanz zu Flöten nachge-

sagt. Ich selbst bin aber froh, dass Heike 

Schineller vor mehr als 25 Jahren die Ak-

tion „Rettet die Flöte“ ins Leben gerufen 

hat. Am 15.12. hat unser Flötenensem-

ble in der Kapelle in Wasbüttel einmal 

mehr bewiesen, dass die Flöten zu Recht 

Teil unseres kirchenmusikalischen 

Angebots sind. Ein stimmungsvolles 

und wohl abgestimmtes adventlich/

weihnachtliches Programm wurde den 

zahlreichen Zuhörerinnen und Zuhörern 

geboten. Die Freude am Spielen der ver-

schiedenen Flöten war den Spielerinnen 

augenscheinlich anzusehen. Abgerundet 

wurde das musikalische Angebot mit 

kleinen Geschichten und Gedichten, 

die vorgetragen wurden. Im Anschluss 

hat das Ensemble in die Alte Schule ein-

geladen, wo die Gäste zudem noch kuli-

narisch verwöhnt wurden. Ganz herzli-

chen Dank für diesen schönen Abend.

Rolf Buhmann

Flötenkonzert am 15.12.2025
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„Manches bleibt besser auf Papier: Diesen Inhalt ΋nden Sie nur in Ih-
rem gedruckten Heft.“

Kon΋rmation
Am 19. April um 10 Uhr werden in der St. Marien Kirche konfirmiert
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DER HOF e.V. · Zum Hof 1 · 38550 Isenbüttel · Tel. 0 53 74 / 95 570 · Laden:  95 57 132

In unserem HoÛaden Únden Sie gesundes Essen aus biologischem Anbau, 
Fleisch- & Gemüseprodukte aus eigener Herstellung & vieles mehr.
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Öffnungszeiten HoÛaden:  
Mo, Di, Do, Fr 
von 9.30 bis 12.30 Uhr  
und 14.30 bis 18 Uhr  
samstags 9 bis 13 Uhr

Unser Hofcafe hat wieder geöffnet: 
Sonntags 14:30 bis 17 Uhr 

Mittwochs in Gifhorn auf 
dem Wochenmarkt!

Heilpädagogischer Bauernhof mit
• HoÛaden 
• Hofcafé 

• Wohnstätte 
• Pferdepension

Bio & regional

Aus eigener Ernte frisch für die Genießer-Gemeinde:
Unsere SB-Stände (mit der Gabel) fi nden Sie inklusive GRATIS-KARTOFFELREZEPTEN

z. B. in Calberlah, Isenbüttel, Wasbüttel, Vollbüttel, Essenrode und Ausbüttel.  

„Guckt mal ...
 die mag ich!“

Tel. 0 53 74 / 35 04  oder  www.gaus-luetje.de
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Am ersten Dezemberwochenende traf sich das Team 

von „Gottesdienst anders“ im Kloster Mariensee bei 

Neustadt am Rübenberge, um gemeinsame Zeit au-

ßerhalb von GottesdienstplanungstreΊen und dem 
turbulenten Alltag zu genießen. Am Freitagabend 

bezogen wir einen eigenen Trakt am Kreuzgang, ge-

nossen eine Klosterführung und eine gemeinsame 

Abendandacht.

Der Samstag stand dann ganz im Zeichen von Buchstaben und Worten. Wir gruben 

uns durch über 1000 Scrabble-Holzbuchstaben, fanden 26 eigene, unkonventionelle 

Bezeichnungen für Gott und 

lernten, dass die Bibel noch 

unkonventionellere Namen 

für Gott bereithält, als wir sie 

uns selber erdacht hatten. Be-

sonders ins Grübeln kamen 

wir über die Aufgabe, in 100 

Worten unsere Beziehung zu 

Gott zu beschreiben.

Begleitet hat uns an diesem 

Samstag Claudia Meyer von 

worte&werke (www.wor-

teundwerke.de), die mit ihren 

verschiedenen Angeboten Kirchengemeinden, Gruppen und Hauptamtlichen zur 

Seite steht. Mit ihrem Programm „Anders von Gott reden“ haben wir uns als Team 

eine kleine AuΊrischung, neue Ideen und Methoden sowie gemeinsames sich-in-ei-
ne-Sache-vertiefen gegönnt und sind mit Worten, Fragen und Ideen gefüllt aus die-

sem Seminar herausgekommen.

Wie denken und reden wir eigentlich über Gott? Welche Namen fallen uns ein? Ist 
Gott für uns Vater, Mutter, König, Retter, oder irgendwie alles auf einmal? Was macht 

es mit uns, wenn wir altbekannte Geschichten der Bibel in neuen Wörtern hören? Ist 
das Wort „Chamäleon“ ein passender BegriΊ, um Gott zu beschreiben? Könnte ich 
mir vorstellen, ein Zugabteil mit Hebamme, Hirte und Krieger zu teilen?

Diese und noch viel mehr Fragen und Wortschnipsel haben uns dann auch in den 

Abend im Restaurant um die Ecke begleitet, dessen bombastischer Ballsaal uns ge-

nauso faszinierte wie der Weinkeller, den man durch mehrere Fenster im Fußboden 

bestaunen konnte. Den Abend ließen wir noch ausklingen in unserer Klosterwoh-

Vogelmutter und Richter, Bäckerin und 
„Ich bin, der ich bin“
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Am 21. Dezember 2025 lud der Förder-

verein für Kirchenmusik St. Marien e. V. 

zum traditionellen Weihnachtsliedersin-

gen in die festlich geschmückte St.-Ma-

rien-Kirche in Isenbüttel ein. Zahlreiche 

Gemeindemitglieder und Gäste folgten 

der Einladung und füllten die Kirche mit 

vorweihnachtlicher Freude.

In besinnlicher Atmosphäre sangen die 

Besucher gemeinsam bekannte und be-

liebte Weihnachtslieder. Musikalisch un-

terstützt wurden sie dabei von der Band 

Klangfarben sowie von Heike Schineller 

vom Flötenensemble, die mit ihren Bei-

trägen wesentlich zur festlichen Stim-

mung beitrugen. Das Zusammenspiel 

aus gemeinsamem Gesang und musika-

lischer Begleitung machte den Abend zu 

einem besonderen Erlebnis für Jung und 

Alt.

Im Anschluss waren alle eingeladen, 

den Abend im festlich dekorierten Ge-

meindehaus bei Glühwein, Punsch und 

Würstchen ausklingen zu lassen. Die 

Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, wie 

sehr gemeinsames Musizieren und ge-

lebte Gemeinschaft in der Adventszeit 

geschätzt werden.

(Text: Ulrike Fischer; Foto: Helmut Müssig)

Gemeinsames Weihnachtsliedersingen 
begeistert zahlreiche Besucher

nung, wo wir noch lange saßen und den 

Tag nachhallen ließen.

In der angeschlossenen Klosterkirche ha-

ben wir uns am Sonntag dann – nach Auf-

räumen und Zusammenpacken – zu einer 

kurzen Besinnung eingefunden.

Mit Worten experimentieren ist für uns ja 

nichts Neues. Nach diesem von uns selbst 

finanzierten Wochenende sind wir nochmal neu inspiriert worden und freuen uns 
schon sehr auf die Umsetzung in den kommenden Godi anders Terminen.

(Text: Daniela Waßmann; Fotos: Birgit Fichtner)
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Singen macht glücklich, gesund und schlau – das zeigt mittlerweile 

eine Vielzahl von Studien.

Schon nach dreißig Minuten werden Glückshormone produziert und Stresshormone 

gleichzeitig abgebaut. Vom 02.-25. Mai 2026 kann man das beim neuen Mitsingfestival 

der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers niedersachsenweit erleben.

Das Mitsingfestival startet mit einer gemeinsamen Aktion am Samstag, 2. Mai 2026.

Um 18 Uhr laden landesweit Gemeinden zum Auftaktsingen ein. An allen Orten werden 

dieselben Lieder gesungen und es erklingt auch zum ersten Mal der Motto-Song des 

Festivals. Für den Kirchenkreis Gifhorn ΋ndet der Auftakt am Samstag, 02.05. um 18.00 
Uhr in der St. Nicolai-Kirche in Gifhorn statt. Kreiskantor Raphael Nigbur wird durch das 

Programm führen.

Weitere Termine in Gifhorn im Rahmen des Festivals sind

 1 OΊene Proben der Kantorei: Donnerstage, 07.05. und 21.05. ab 19.30 Uhr. Die Kan-

torei unter der Leitung von Raphael Nigbur lädt alle diejenigen ein, die – ob jung 

oder alt – gerne singen, das ungern alleine tun oder das Singen im Chor ausprobie-

ren möchten. TreΊpunkt ist das Gemeindehaus am Steinweg 19.
 1 Atempause – Musik & Wort zur Marktzeit: Samstage, 09.05. und 23.05. um 12.00 

Uhr in der St. Nicolai-Kirche. Musikensembles aus der Region gestalten eine halbe 

Stunde mit Musik- und Wortbeiträgen. Schwerpunkt ist an diesen Tagen das Mitsin-

gen + gemeinsam Singen.

Nähere Infos zu den Veranstaltungen in Gifhorn unter www.kirche-gifhorn.de/termine

Nähere Infos zum Auftaktsingen und zum gesamten Mitsingfestival unter www.singen-

singensingen.de

Kirchenkreiskantor des Kirchenkreises Gifhorn

Kantor an St. Nicolai Gifhorn

Steinweg 19
38518 Gifhorn
0151-24 13 25 42
kreiskantorat.gifhorn@evlka.de

„Wer singt, blüht auf!“

Mitsingfestival der Landeskirche Hannovers
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Manch einem wird es geläu΋g sein, ich bin erst 2024 darauf aufmerksam geworden – 
das Theologische Zentrum Braunschweig (ThzBS). So nah vor unserer Haustür, liegt es 
bereits in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Braunschweigs, also nicht mehr in unserer Hannover-
schen Landeskirche. Um die vielfältigen Angebote wahr-
nehmen zu können, ist das aber freundlicherweise nicht 
relevant. 
Beim näheren Hinsehen entpuppt sich ein wahres Juwel!
Neben der Aus- und Weiterbildung umfasst es auch die 
Evangelische Akademie Abt Jerusalem der Braunschwei-
ger Landeskirche. Deren Programm wendet sich an die 
interessierte ÖΊentlichkeit und umfasst thematisch, 
im wahrsten Sinne des Wortes, „Gott und die Welt“. Ich 
kann nur wärmstens empfehlen, die ThzBS-Homepage 
aufzusuchen und sich für den Newsletter anzumelden! 
Mit der Evangelischen Akademie Abt Jerusalem steht die 
Landeskirche Braunschweig jedoch nicht allein da. Ins-
gesamt gibt es 16 Evangelische Akademien in Deutsch-
land, diese sind für uns jedoch physisch weniger gut 
erreichbar. Dafür ist das gebündelte Online-Programm 

für alle In-
teressierten zugänglich und bietet ein brei-
tes Spektrum an, ohne vor die Tür gehen zu 
müssen.
Ein beachtenswertes Alleinstellungsmerk-
mal hat das ThzBS allerdings noch: die Ar-
tothek!
Wer Zuhause temporär gern ein christli-
ches Kunstwerk aus dem Fundus der Th-
zBS-Sammlung aus-/aufstellen möchte, 
kann sich per Leihvertrag gegen eine ver-
gleichsweise geringe Gebühr bis zu 3 Expo-
nate ausleihen.
Viel Freude und neue Erfahrungen beim 
Ausprobieren wünscht Ihnen/Euch

Henning Volkmar

Was gibt es sonst so 
bei Kirche? 

Theologisches Zentrum Braunschweig
© Henning Volkmar

Direkter LinkzugriΊ über die Kreuzpunkt-Ausgabe 

auf der St. Marien Homepage: (https://kirche-isen-

buettel.wir-e.de/gemeindebriefe).

Links zum Theologischen Zentrum in Braun-

schweig:

Wissenswertes: https://www.thzbs.de/theologi-

sches-zentrum

Programm der Evangelischen Akademie Abt Jeru-

salem: https://www.thzbs.de/ev-akademie

Artothek: https://www.thzbs.de/artothek

Info-Clip zu den Evangelischen Akademien in 

Deutschland: www.youtube.com/watch?v=MKD-

00COM5CE

Gebündeltes Programm der Ev. Akademien in 

Deutschland: https://www.evangelische-akademi-

en.de/veranstaltungen/
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Direkter Linkzugriff über die Kreuzpunkt-Ausgabe auf der 
St. Marien Homepage:
 https://kirche-isenbuettel.wir-e.de/gemeindebriefe.

Links zum Theologischen Zentrum in Braunschweig:
Wissenswertes: 
https://www.thzbs.de/theologisches-zentrum

Programm der Evangelischen Akademie Abt 
Jerusalem: 
https://www.thzbs.de/ev-akademie

Artothek: https://www.thzbs.de/artothek

Info-Clip zu den Evangelischen Akademien in Deutschland: 
www.youtube.com/watch?v=MKD00COM5CE

Gebündeltes Programm der Ev. Akademien in Deutschland:
 https://www.evangelische-akademien.de/veranstaltungen/



Reminiszere, 1. März

10.00 Uhr   Gottesdienst in Wasbüttel

18.00 Uhr   Taizé-Gottesdienst mit dem Flötenensemble 

                     im Gemeindesaal

                   

Okuli, 8. März

10.00 Uhr   Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
                     in St. Marien

                   

Lätare, 15. März

17.00 Uhr   Gottesdienst des Philipp Melanchthon Gymnasiums Meine,

                     mit Schulband in St. Marien

 

Judika, 22. März

10.00 Uhr   Bläser-Gottesdienst in St. Marien

Palmarum, 29. März

10.00 Uhr   Gottesdienst in St. Marien

Unsere Gottesdienste im März

Gründonnerstag, 2. April

19.00 Uhr   Abendmahls-Gottesdienst mit Tischabendmahl im Gemeindesaal

Karfreitag, 3. April

10.00 Uhr   Gottesdienst in St. Marien

15.00 Uhr   Gottesdienst in Wasbüttel

Ostersonntag, 5. April

  8.00 Uhr   Auferstehungsandacht auf dem St. Marien Friedhof

10.00 Uhr   Festgottesdienst in St. Marien 

Ostermontag, 6. April

10.00 Uhr   Festgottesdienst in Wasbüttel

         

Quasimodogeniti, 12. April

10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufen in St. Marien

Unsere Gottesdienste im April
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Kantate, 3. Mai¹
10.00 Uhr   Gottesdienst in Wasbüttel

Rogate, 10. Mai¹
10.00 Uhr   Gottesdienst in der Friedhofkapelle Isenbüttel

Christi Himmelfahrt, 14. Mai
11.00 Uhr   Regionen-Gottesdienst mit dem Posaunenchor in Grassel

Exaudi, 17. Mai ¹
10.00 Uhr   Gottesdienst in der Friedofskapelle Isenbüttel

Pfingstsonntag, 24. Mai¹
10.00 Uhr   Festgottesdienst in der Friedhofskapelle Isenbüttel

Pfingstmontag, 25. Mai¹
10.00 Uhr   Festgottesdienst in Wasbüttel

Trinitatis, 31. Mai¹
10.00 Uhr   Gottesdienst in der Friedhofskapelle Isenbüttel 

¹Zu diesen Gottesdiensten sind Änderungen noch möglich. Bitte erkundigen Sie sich auf der Homepage, in 

der Tagespresse oder im Schaukasten.

Unsere Gottesdienst im Mai

Misericordias Domini, 19. April
10.00 Uhr   Festgottesdienst mit Abendmahl zur Konfirmation in St. Marien
 

Jubilate, 26. April¹ 
10.00 Uhr   Gottesdienst in der Friedhofskapelle Isenbüttel
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Mit den Worten der Jahreslosung 2026 
beginnt der Besuchsdienst voller HoΊ-
nung und Mut das neue Jahr. 

Veränderungen prägen Politik, Kirche, 
Gemeinde und auch die Arbeit im Be-
suchsdienst.

Aktuell engagieren sich elf Frauen im 
Team, das sich etwa viermal jährlich 
triΊt, um Geburtstagsbesuche und -fei-
ern zu planen, Erfahrungen auszutau-
schen und Gemeinschaft zu erleben. 
Ziel ist es, Seniorinnen und Senioren 
Gelegenheiten für Gespräche und Be-
gegnungen zu bieten. Jede Begegnung 
bereichert nicht nur die Älteren, son-
dern auch die Mitarbeitenden.

Geburtstagsbesuche ΋nden ab dem 80. 
Geburtstag statt und schenken Zeit so-
wie Aufmerksamkeit. Dabei steht das 
Gefühl im Mittelpunkt, gesehen und 
wertgeschätzt zu werden. Die Organisa-
tion gestaltet sich manchmal schwierig, 
da viele ältere Menschen vorsichtig sind 
und Telefonnummern aus Sicherheits-

gründen oft fehlen.
Auch die Senioren-Geburtstagsfeiern in 
Isenbüttel und Wasbüttel werden orga-
nisiert. Die Gestaltung liegt zunehmend 
in den Händen des Teams, da eine 
Pfarrerin oder ein Pfarrer nicht mehr 
automatisch zur Verfügung steht. Dank 
engagierter Unterstützung aus der Ge-
meinde und von Frau Nehmer, der Pfar-
ramtssekretärin, gelingt ein lebendiges 
Miteinander.

Mut und HoΊnung auf Erneuerung be-
gleiten die ehrenamtliche Arbeit. Jede 
und jeder kann sich nach eigenen Mög-
lichkeiten einbringen – auch ein einzel-
ner Besuch ist ein wertvoller Beitrag. 
Neue Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer werden dringend gesucht, damit die 
Aufgaben auf viele Schultern verteilt 
werden können. Interessierte melden 
sich bitte im Gemeindebüro.

Der Besuchsdienst freut sich auf neue 
Begegnungen und ein gemeinsames 
Jahr!

Petra Vorderwisch

Besuchsdienst – Mit Zuversicht ins neue Jahr

 (Redaktionell gekürzte Fassung)

 © Sara Keller / fundus-medien.de
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Eltern-Kind- Kreise

Jana Schaper

Flötenensemble

Heike Schineller

Posaunenchor

Torsten Knape

Jungbläserausbildung

Kinder / Erwachsene

Torsten Knape / Rolf Buhmann

Seniorenkreis

Ingrid Brendes und Team

Besuchsdienstkreis

Petra Vorderwisch und Team

Literaturkreis

Carmen Bundfuß

Gottesdienst anders

Henning Volkmar

Band Klangfarben

Thomas Schulz

Förderverein Kirchenmusik

St. Marien, Isenbüttel e. V.

Vorsitzende: Ulrike Fischer

Terminübersicht

15.30 – 17.00 Uhr

jeden 3. Donnerstag im Monat

montags 19.00 Uhr

im Gemeindehaus

freitags 19.30 Uhr

im Gemeindehaus

freitags 18.00 Uhr

im Gemeindehaus

12. März – 14.30 Uhr

9. April – 14.30 Uhr

7. Mai – 14.30 Uhr

10. März – 14.30 Uhr

19.00 Uhr, jeden

3. Donnerstag im Monat

nach Absprache

nach Absprache

nach Absprache

Die Kontaktdaten der ehrenamtlichen Leitungen erfahren Sie im Pfarrbüro.

Am Samstag laden die Kreis-Frauen zum Frauenfrühstück von 9.00 bis 12.00 Uhr ein 

in die Gaststätte „Schützenwiese“, die zurzeit im Brauhaus, Schützenplatz 1 zu ΋nden 
ist. 

Der Referent, Michael Lingenthal, hat mehrere Jahre in Südame-

rika gelebt. Von seinen Erfahrungen will er unter zwei Aspekten 

berichten:

1. Warum bleibt Lateinamerika unter seinen Möglichkeiten?

2. Welche Impulse können Auslands gemeinden für die Kirchen 

hier geben?

Kosten: 18,00 €, Anmeldung bis zum 7. März in der Superinten-

dentur in Gifhorn

Frauenfrühstück am 14.März

15 Gruppen und Kreise
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Humanitäre Hilfe im Sudan – Leben retten und Überleben sichern
Evangelische Bank, IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02

Stichwort: Sudan-Krise

diakonie-katastrophenhilfe.de/spende/sudan-krise

halbe Seite (nicht weniger)

Liebe Eltern,

der Frühling klopft an die Tür und das Osterfest steht kurz bevor! Ich, Jana Schaper vom 

Spielkreis der St. Marien Kirchengemeinde, möchte die Wartezeit verkürzen und wir 

laden alle Kinder bis 5 Jahre mit ihren Eltern ganz herzlich zu einem bunten Bastelnach-

mittag ein.

Für das leibliche Wohl mit kleinen Snacks und Getränken ist gesorgt.

         

          Wann?  Am Donnerstag,  19. März 2026 um 15:30 bis ca.17:00 Uhr

          Wo?  Im Gemeindehaus der Ev.-luth. St. Marien Kirchengemeinde

    (Gutsstraße 1)

 

Damit wir genügend Bastelmaterial und Leckereien vorbereiten können, bitte ich um 

Anmeldung an: schaper-jana@gmx.de oder telefonisch im Pfarrbüro: 05374 - 66 101

Ich freue mich auf einen kreativen Nachmittag mit euch!     

Herzliche Grüße

Jana Schaper

Einladung zum Osterbasteln für Kinder
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Das Flötenensemble St. Marien lädt 
herzlich zu einer Taizéandacht ein.

Am Sonntag, dem 1.3.26, um 18.00 Uhr 
erklingen im Gemeindehaus St. Marien 
meditative Melodien, die von allen schnell 
zu erlernen und mitzusingen sind. Da-
zwischen werden verschiedene Texte ge-
lesen und stille Zeiten angeboten.

Frère Roger von der Taizé-Gemeinschaft 
hat die besondere Art und Wirkung der 
Taizéandachten wie folgt beschrieben:
„Nichts führt in innigere Gemeinschaft 
mit dem lebendigen Gott als ein ruhiges 

gemeinsames Gebet, das seine höchste 
Entfaltung in lang anhaltenden Gesän-

gen ΋ndet, die danach, wenn man wieder 
allein ist, in der Stille des Herzens weiter 
klingen. Wenn das Geheimnis Gottes in 
Symbolen von schlichter Schönheit greif-
bar wird, wenn es nicht unter einer Über-
last an Worten erstickt, verbreitet ein ge-
meinsames Gebet nicht Eintönigkeit und 
Langeweile, sondern erschließt die Freu-

de des Himmels auf der Erde.“

Bleibet hier und wachet mit mir

 Heike Schineller

halbe Seite (nicht weniger)
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Am 22. März laden wir Sie/Euch wieder zu 

einem festlichen Bläsergottesdienst in 

die St. Marien-Kirche ein. In diesem Jahr 

ist bei uns der „Tag der Posaunenchö-

re“ der Landeskirche Hannover um eine 

Woche verschoben, zum sonst üblichen 

Sonntag „Lätare“. Das Posaunenwerk er-

stellt für diesen Tag einen Gottesdiens-

tentwurf, den wir weiter verfeinern. In Ei-

genregie beteiligen sich Bläserinnen und 

Bläser nicht nur an der musikalischen 

Gestaltung des Gottesdienstes, sondern 

übernehmen Lesungen, Gebete, Predigt 

und mehr komplett. Bereits jetzt erar-

beiten wir zahlreiche neue Stücke, die 

wir zum Lobe Gottes zu Gehör bringen 

wollen. Die Kollekte dieses Tages kommt 

unserem musikalischen   Auftrag   direkt   

zugute    und  der   Stiftung   Posaunen-

werk e. V. Die Stiftung unterstützt sowohl 

uns als auch andere Posaunenchöre hilf-

reich, indem sie zahlreiche Maßnahmen 

fördert, wie beispielsweise Bläserwo-

chenenden, Posaunenfeste und beson-

ders Initiativen in der Jungbläserarbeit. 

Wir freuen uns auf einen tollen Gottes-

dienst mit Ihnen und möchten Sie im An-

schluss noch auf einen KirchenkaΊee in 
das Gemeindehaus einladen.

Am 1. Mai möchten wir mit Ihnen/Euch 

den Frühling so richtig einläuten unter 

dem Motto „Der Mai ist gekommen …“. 

Wir ziehen morgens ab 7 Uhr durch Isen-

büttel von Tür zu Tür und bringen ein klei-

nes Ständchen im diakonischen Einsatz 

mit. In zwei Gruppen sind wir im „Alten 

Dorf“ und im „Försterkamp“ bis in die 

frühen Abendstunden unterwegs. 

Unser befreundeter Posaunenchor aus 

Meine zieht an diesem Tag ebenfalls wie-

der durch Wasbüttel, auf einem tollen, 

mit Bildern aus den letzten Jahren, ge-

schmückten Trecker. 

Wir freuen uns gern über einen netten 

Schnack oder eine Spende für unsere 

musikalische Tätigkeit in der Gemeinde. 

Halten Sie die Ohren auf und heißen Sie 

uns gern willkommen.

Ihr/Euer Posaunenchor

Traditionelles vom Posaunenchor

Weitere Vorankündigungen von und 

mit dem Posaunenchor:

•  Frühlingskonzert 

 Wann?  30. Mai

  Mit wem?  Singgemeinschaft

•  Chorkonzert

 Wann?  5. Juni

 Mit wem?  Rock/Pop-Chor 

    Hummingbirds

 Wo?   Ribbesbüttel

•  BrassNight

 Wann?  19. Juni

 Wo?   Isenbüttel

•  BrassNight-Reloaded

 Wann?  4. September

 Wo?   Calberlah

 ©Bernd Wewior
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Mit dem Lied „Wir sagen euch an den lieben 
Advent“ eröΊneten wir in der Kindertages-

stätte St. Marien unsere wöchentlichen 
Andachten während der Adventszeit. Je-
den Freitag versammelten wir uns gemein-
sam mit den Kindern um den festlich ge-
schmückten Weihnachtsbaum und hörten 
die Geschichte von Jesu Geburt. Die ange-

henden Schulkinder des Jahrgangs 2026 
unterstützten uns dabei engagiert und 

stellten Teile der 
Geschichte sze-
nisch dar.
Ein großer Höhe-
punkt war unser 
Kindergarten-

g o t t e s d i e n s t 
kurz vor Weih-
nachten, zu dem 
alle Familien 
eingeladen wa-
ren. Hier wurde 
die Weihnachts-
geschichte wei-
tererzählt und 
von einigen Kin-
dern vorgespielt. 

Während des Gottesdienstes hatte unser 
Kinderchor seinen großen Auftritt.
Natürlich hat die Vorweihnachtszeit einige 
Überraschungen für die Kinder bereitge-
stellt. So haben wir zum Beispiel unseren 
Hallenbereich umgestaltet und dort eine 
kreative Werkstatt eingeführt. Jede Woche 
gab es ein anderes Motto mit dazu passen-
den Angeboten. So wurden in einer Woche 
Kekse gebacken und verziert sowie Keks-
häuser gestaltet. In der nächsten Woche 

wurde gebastelt und gemalt und unser 
Weihnachtsbaum Stück für Stück weiter 
geschmückt. Der Weihnachtsbaum wurde 
auch in diesem Jahr wieder von Henning 

Müller gespendet – herzlichen Dank dafür! 
In der letzten Woche gab es verschiedene 
Experimente rund um Schnee, Wasser 

und Eis.

Auch die übrigen Räume der Kita wurden 

gemeinsam mit den Kindern dekoriert und 
die Fenster winterlich gestaltet. 
Zusätzlich trafen sich die Kindergarten- und 
Krippenkinder jeden Montagmorgen zum 
gemeinsamen Weihnachtssingen, um be-
sinnlich in die Woche zu starten.
Die Adventszeit ist auch dieses Mal, wie im 
Fluge vergangen und wir konnten den Kin-
dern die aufregende Wartezeit versüßen.
Wir hoΊen, dass Sie ein besinnliches Weih-
nachtsfest hatten und gut im neuen Jahr an-
gekommen sind.
 

Ihr Team der Kita St. Marien

Adventszeit in der 

Kita St. Marien

21 Kindertagesstätte



„Manches bleibt besser auf Papier: Diesen Inhalt finden Sie nur in 
Ihrem gedruckten Heft.“

Am 22. August ist es wieder so weit. 

Tausende kleiner gelber Enten schwimmen auf 

der Ise um die Wette. Die Stiftung Zeit:Stiften or-

ganisiert, mit der Unterstützung vieler Helferin-

nen und Helfer, das beliebte Ereignis.

Mitmachen und Gewinnen:

Nach Ostern beginnt der Verkauf von Patenschei-

nen, mit denen Sie wieder tolle Preise gewinnen 

können. Was genau, das erfahren Sie im nächsten 

Gemeindebrief.

Also unbedingt den Termin im August 

vormerken!

Entenrennen 2026

22 Freud und Leid  



Pfarrbüro
Gutsstr. 1, 38550 Isenbüttel
Di. 15 - 18 Uhr Mi. 10 - 12 Uhr 

Pfarramtssekretärin Dagmar Nehmer
Internet:  www.kirche-isenbuettel.de
E-Mail:   dagmar.nehmer@evlka.de
Tel.   05374-66101
Fax   05374-66103

Pfarramt
Pastorin Sina Schumacher
(Vakanzvertretung)
Tel.   05374-602 2174 
E-Mail:  sina.schumacher@evlka.de
Pastor Michael Bausmann
Gutsstr. 7, 38551 Ribbesbüttel 
Tel.   05374-66177 
E-Mail:   michael.bausmann@evlka.de

Küster
Issa Amin, Isenbüttel

Kirchenvorstand 
Rolf Buhmann (Vorsitzender)
Andreas Graf Grote
Henning Müller
Sina Schumacher 
Henning Volkmar
Lena Vorderwisch
Daniela Waßmann
Andreas Winkelmann (stellv. Vorsitzender)

Kindertagesstätte
Krippe - Kindertagesstätte - Familienbüro - Ko-
operationsstelle für Isenbüttel und Ribbesbüttel
Leitung: Heike Kalkreuter 
Tel.         05374-2373 
Fax         05374-672522
E-Mail:         marien.isenbuettel@evkitas-wwg.de
Internet:  www.st-marien-kita.de
Diakoniestation Isenbüttel 
Molkereistraße 2 C, 38550 Isenbüttel
Ambulante Pflege, Haus- u. Familienhilfe
Pflegedienstleitung: Kristina Naumann
(Ambulant)
Tel.   05374-931765 Fax 05374-931667
Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr u. nach Vereinbarung
E-Mail:   isenbuettel@diakoniestation38.de
Tagespflege in der Diakoniestation
Fachleitung: Andrea Grigoleit
Tel.   05374-931765 Fax 05374-931767
E-Mail:
tagespflege.isenbuettel@diakoniestation38.de
Diakonisches Werk GF/Kirchenkreissozialar-
beit
Mo. - Do. 9 - 12 Uhr Tel. 05371-942626 
Beratung für Alleinerziehende, Sozialberatung, 
Trauernde, Kurenvermittlung, Schwange-
ren(konflikt)beratung
Beratungsangebote
Telefonseelsorge gebührenfrei 
Tel.   0800-1110111
Ev. Ehe- u. Lebensberatung Wolfsburg 
Tel.   05361-13162
Suchtberatung Tel. 05371-57175
Hospiz Tel.  05374-942608 oder 0170-2436483

Bankverbindung (Verwendungszweck: KG Isenbüttel, 2118): 

Empfänger: Ev.-luth. Kirchenkreis Gifhorn

IBAN DE18 2699 1066 0802 8080 00 Volksbank eG BraWo

Empfänger: Evangelisch-lutherischer Kirchenkreis Gifhorn

IBAN DE88 2695 1311 0011 0000 49 Sparkasse GF-WOB

Impressum

Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. St. Marien Kirchengemeinde Isenbüttel

Redaktion:    Andreas Thorwarth, Birgit Fichtner, Sina Schumacher

E-Mail:   Gemeindebrief@Kirche-Isenbuettel.de

Druck:   Druckhaus Harms, Groß Oesingen,  Auflage: 4.100
Bildnachweis: Titelseite: Foto: Birgit Fichtner

Hinweis: In unserem Gemeindebrief und auf unserer Homepage im Internet werden bei Taufen, Kon΋rmati-

onen, Hochzeiten und Beerdigungen persönliche Daten veröΊentlicht. Falls Sie dies nicht wünschen, teilen 

Sie es uns bitte mit. 

Die nächste Ausgabe erscheint am 25.05.2026, Redaktionsschluss ist der 29.04.2026.

Artikel bitte über „https://kirche-isenbuettel.wir-e.de/gemeindebriefe“ einreichen.
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KERZENLICHT

STRAUß   VERDI   VIVALDI
ROCK- UND POPMUSIK

MUSICAL- UND FILMMUSIK

www.eventim.de

BEI
K

   
LASSIK

DAS KONZERTHIGHLIGHT!

V I O L I N E N  -  T A L E N T

PAUL DARMITS

Einlass: 18:30 Uhr
Beginn: 19:30 Uhr

ISENBÜTTEL
St.-Marien-Kirche

Schreibdiele
Hauptstraße 5A
38550 Isenbüttel
Tel. 05374 5857

FR, 13.03.2026 Kartenvorverkauf:

&


